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Allgemeine Hygieneordnung zum Infektionsschutz vor SARS-CoV2 
Auf der Grundlage von § 16 Abs. 3 S. 1 LHG i.V.m. § 2 Abs. 5 CoronaVO BW i.d.F.v. 

2.6.2020 hat das Rektorat in der Sitzung vom 10.6.2020 beschlossen: 
 

I. Allgemeines 
 
Zur Verhinderung der Verbreitung des SARS-CoV2 bei der schrittweisen Lockerung 
der anlässlich der Corona-Pandemie erlassenen Maßnahmen werden die nachste-
henden allgemeine Hygieneregeln und Infektionsschutzmaßnahmen festgelegt, die 
innerhalb der Gebäude und des Geländes der Universität Konstanz von allen Mit-
gliedern und Angehörigen der Universität sowie von Besucherinnen und Besuchern 
einzuhalten sind. 
 

II. Vorgaben zur Planung und Durchführung des Universitätsbe-
triebs 
 
1. Der Universitätsbetrieb soll insbesondere durch eine zeitliche Staffelung, durch 

Maßnahmen der Zutrittssteuerung und ggf. Verkehrslenkung sowie durch die 
Raumplanung so organisiert werden, dass das Abstandsgebot eingehalten 
werden kann und Warteschlangen vermieden werden. Dies muss bei der Pla-
nung des Betriebs von den verantwortlichen Personen beachtet werden. Vor-
gegebene Pandemiebelegungspläne sind bei der Planung von jeglichen Prä-
senzterminen heranzuziehen. 

2. In allen Bereichen muss gewährleistet sein, dass die erforderlichen Hygiene-
maßnahmen durchgeführt werden können. Insbesondere müssen ausreichende 
Gelegenheiten zum Waschen der Hände bestehen und ausreichend Hygiene-
mittel wie Flüssigseife zur Verfügung stehen. Bestehen in einem Bereich keine 
ausreichenden Gelegenheiten zum Waschen der Hände, ist für eine Handdes-
infektionsgelegenheit zu sorgen.  

3. Auf Hinweisschildern/-plakaten müssen alle Hygienevorgaben, die in der Ein-
richtung gelten, klar und übersichtlich dargestellt werden, ggf. unter Verwen-
dung von Piktogrammen. 

4.  Alle genutzten Räume müssen mehrmals täglich für einige Minuten gelüftet 
werden, sofern dies möglich ist und es keine Klima-/Raumluftanlage gibt. In 
Räumen mit raumlufttechnischer Anlage ohne zugeführte Außenluft sowie in 
Räumen ohne mechanische Lüftung soll während der Nutzung so oft wie mög-
lich quer gelüftet werden, da Frischluft zur schnellen Verdünnung eventueller 
Virenlasten beiträgt. 
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5.  Universitätsgebäude und -gelände werden im Rahmen der Unterhaltsreinigung 
gereinigt; zusätzlich erfolgen der Pandemiesituation bedarfs- und situationsan-
gepasste (Sonder-)Reinigungen. Handkontaktflächen müssen regelmäßig, nach 
Möglichkeit mehrmals täglich, mit einem Tensid-haltigen Reinigungsmittel ge-
reinigt werden. Für die Reinigung von Handkontaktflächen in einzelnen Organi-
sationseinheiten sind die Organisationseinheiten selbst verantwortlich; für die 
Ausgabe von Reinigungsmitteln ist eine zentrale Ausgabestelle für die Gel-
tungsdauer dieser Ordnung eingerichtet. In Lehrräumen, die gemäß Pandemie-
belegungsplan mit maximal 10 Personen genutzt werden dürfen, reinigen die 
Benutzerinnen und Benutzer der Räume ihre Kontaktflächen vor und nach der 
Benutzung selbst; FM sorgt für die Ausstattung dieser Räume mit Handtuchpa-
pier und Reinigungsmitteln. Lehrräume, die gemäß Pandemiebelegungsplan mit 
mehr als 10 Personen belegt werden dürfen, werden nach Benutzung zentral 
gereinigt. 

6. Die Nutzung von interaktiven Konzepten mit zusätzlichen Kontakten (Tastenbe-
dienung, Touchscreens usw.) soll vermieden werden.  

7. Die Abgabe von offenen Speisen und Getränken bei zugelassenen Zusammen-
künften auf dem Universitätsgelände oder in Gebäuden der Universität ist nicht 
erlaubt. Unbeschadet hiervon bleibt die Tätigkeit des Studierendenwerks See-
zeit in dessen Verantwortungsbereich. 

8. Sofern dies aufgrund der Publikumsfrequenz erforderlich ist, ist durch Markierun-
gen auf dem Boden die Einhaltung der Mindestabstände zu unterstützen. 

9. Sofern bei einer Einrichtung unvermeidbar regelmäßiger „Publikumsverkehr“ ins-
besondere durch Studierende, Beschäftigte aus anderen Arbeitsbereichen oder 
Lieferanten besteht (z. B. SSZ, KIM-Informationsschalter, Chemikalienlager, 
Poststelle o.Ä.) und es dazu kommen kann, dass der Mindestabstand unterschrit-
ten werden muss, sollen die Kontakt habenden Personen, soweit dies möglich 
ist, durch geeignete Vorrichtungen, z. B. aus Plexiglas, voneinander abgeschirmt 
werden. Nach Möglichkeit ist bei Einrichtungen mit regelmäßigem Publikumsver-
kehr eine elektronische Terminvereinbarung vorzusehen oder ein anderes Sys-
tem der Zutrittssteuerung. Die Einführung eines „Einbahnstraßensystems“ ist von 
der verantwortlichen Person zu prüfen und ggf. gegenüber der Begegnungsmög-
lichkeit zu bevorzugen. 

10. Der der Pandemiesituation angemessene Universitätsbetrieb wird über Gefähr-
dungsbeurteilungen, in denen die zum Infektionsschutz erforderlichen Maßnah-
men ermittelt und festgelegt werden, sowie Dienstanweisungen und Unterwei-
sungen sichergestellt. Hierzu werden von der Universität Formulare, Handrei-
chungen und Informationen bereitgestellt. Über den Inhalt der Gefährdungsbeur-
teilung sind Beschäftigte, Studierende und Fremdfirmenangehörige oder andere 
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Besucherinnen der Universität regelmäßig zu unterweisen. Das Rektorat kann 
jederzeit Stichprobenkontrollen anordnen.      

 

III. Pflichten für alle Mitglieder und Angehörigen der Universität so-
wie für alle Personen, die sich auf dem Campus aufhalten, ohne 
Mitglied oder angehörige Person zu sein  
 
1. Alle Gebote und Regeln, die derzeit im öffentlichen Leben gelten, sollen, soweit 

dies möglich ist, auch innerhalb der Gebäude und des Geländes der Universität 
Konstanz umgesetzt werden. Es wird auf die Corona-Verordnung des Landes 
Baden-Württemberg in der jeweils geltenden Fassung Bezug genommen sowie 
auf die Empfehlungen des RKI zu Corona in der jeweils geltenden Fassung 
hingewiesen. 

2 .  Es gilt ein generelles Betretungsverbot für Personen, die in Kontakt zu einer mit 
SARS-CoV2 infizierten Person stehen oder standen, wenn seit dem Kontakt mit 
einer infizierten Person noch nicht 14 Tage vergangen sind, oder die Symptome 
eines Atemwegsinfekts oder erhöhte Temperatur aufweisen. Der Zugang ist nur 
Personen mit gutem Allgemeinbefinden und ohne verdächtige Symptome ge-
stattet. Alle Personen müssen eine Mund-Nasen-Bedeckung (im Folgenden: 
MNB) mit sich führen, die bei Bedarf eingesetzt werden kann. 

3. Es ist ein Abstand von 2 Metern, mindestens aber 1,5 Metern zwischen Perso-
nen einzuhalten; sofern Zusammenkünfte von zwei oder mehreren Personen 
gestattet sind, ist die Planung der Zusammenkunft von der verantwortlichen 
Person hieran auszurichten; von den Vorgaben des Mindestabstands sind nur 
solche Tätigkeiten ausgenommen, bei denen eine engere körperliche Nähe 
nicht zu vermeiden ist. 

4.  Sollte das Abstandsgebot nicht eingehalten werden können, ist das Tragen ei-
ner MNB verpflichtend, wenn dies nicht aus medizinischen Gründen oder aus 
sonstigen zwingenden Gründen unzumutbar ist. Auf den Verkehrswegen (hier-
zu gehören z. B. Treppenhäuser und Gänge) innerhalb der Gebäude kann das 
Abstandsgebot nicht eingehalten werden; dort ist das Tragen einer MNB ver-
pflichtend, wenn dies nicht aus medizinischen Gründen oder aus sonstigen 
zwingenden Gründen unzumutbar ist. Die MNB wurde den Beschäftigten von 
der Universität einmalig zur Verfügung gestellt. Sie ist von diesen zu pflegen; 
von den Beschäftigten selbst mitgebrachte MNB dürfen ebenfalls verwendet 
werden. Andere Personen müssen die MNB selbst mitbringen. Auf den sachge-
rechten Umgang mit der MNB (Auf- und Absetzen, kein Manipulieren während 
des Tragens) wird durch die Universität auf den Seiten der AGU hingewiesen. 
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5. Alle Mitglieder, Angehörigen und Besucherinnen und Besucher der Universität 
werden auf die allgemeinen Hygieneregeln und Infektionsschutzmaßnahmen 
hingewiesen und unterwiesen, ggf. in regelmäßigen Abständen. Sie sind ver-
pflichtet, diese Hinweise und Unterweisungsinhalte einzuhalten sowie ggf. wei-
teren Infektionsschutzanweisungen der verantwortlichen Personen (z. B. Lehr-
personen, Prüfungsaufsichten, Hausdienst, Bibliotheksbeschäftigten, Vorge-
setzten etc.) Folge zu leisten. 

6. Alle Mitglieder und Angehörigen sowie Besucherinnen und Besucher müssen 
sich täglich persönlich notieren, mit wem sie auf dem Campus längeren persön-
lichen Kontakt hatten (gemäß der Empfehlung des RKI mindestens eine Viertel-
stunde) und diese Notizen für vier Wochen aufbewahren.  

7. Alle Mitglieder, Angehörigen und Besucherinnen und Besucher der Universität 
müssen die Universität informieren, wenn bei ihnen in einem Zeitraum von 14 
Tagen nach dem Besuch der Universität eine SARS-CoV2-Infektion ärztlich 
festgestellt wurde. Sofern keine abweichende Regelung getroffen ist, soll die 
Betriebsarztstelle informiert werden.   

8.  Zur Überprüfung der Campusauslastung müssen sich alle Personen, die die Uni-
versität betreten, beim Betreten und Verlassen des Campus an den von FM fest-
gelegten zentralen Zutrittspunkten registrieren, sofern der Zutritt nicht über ande-
re geeignete Verfahren nachvollzogen werden kann (z. B. integriertes Biblio-
thekssystem für Ausleihe/Rückgabe-Betretung). 

9. Soweit keine anderen Schutzmaßnahmen (z.B. Plexiglasscheiben) ergriffen wer-
den können, ist beim Aufenthalt in Einrichtungen mit „Publikumsverkehr“ zum 
Beispiel durch Studierende, Beschäftigte aus anderen Arbeitsbereichen oder Lie-
feranten (z. B. SSZ, Informationsschalter KIM, Chemikalienlager, Poststelle) eine 
MNB sowohl von der in der Einrichtung beschäftigten Person als auch von der 
die Einrichtung benutzenden Person zu tragen.  

10. Es ist von allen Benutzerinnen und Benutzern von Universitätsräumlichkeiten 
soweit möglich auf regelmäßiges Lüften zu achten. Türklinken und andere Kon-
taktflächen sollen soweit möglich regelmäßig mit einem Tensid-haltigen Reini-
gungsmittel gereinigt werden.  

11. Alle sind verpflichtet, auf eine gute Handhygiene zu achten. Häufiges Händewa-
schen und ggf. Desinfizieren, wenn Händewaschen nicht möglich ist, ist gegen-
über dem Tragen von Einmalhandschuhen zu bevorzugen.  
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IV. Schlussbestimmungen, Inkrafttreten, Geltungsdauer 
 
1. Die Allgemeine Hygieneordnung zum Infektionsschutz vor SARS-CoV-2 tritt am 

Tag nach der Bekanntmachung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Uni-
versität Konstanz in Kraft und gilt bis zum 30.09.2020.  

2. Bereits vom Rektorat beschlossene Maßnahmen zum Infektionsschutz vor 
SARS-CoV2 und zur Umsetzung des entsprechenden Arbeitsschutzstandards 
sowie zur Genehmigung der Durchführung von Prüfungen sowie von speziellen 
labor- oder sportpraktischen oder anderen zwingend erforderlichen Präsenzlehr-
veranstaltungsterminen gelten parallel, soweit sie nicht ausdrücklich aufgehoben 
werden. Hierzu vorgelegte Gefährdungsbeurteilungen mit den darin ermittelten 
Infektionsschutzmaßnahmen gelten weiter. Diese sind zu aktualisieren, wenn 
sich an den Tätigkeiten oder Rahmenbedingungen Wesentliches ändert. Unter-
weisungen müssen nur neu durchgeführt werden, wenn sich an der Gefähr-
dungsbeurteilung und den festgelegten Infektionsschutzmaßnahmen etwas än-
dert. Hiervon unberührt bleibt die Verpflichtung, neue Beschäftigte bei Aufnahme 
der Tätigkeit zu unterweisen, und im Bedarfsfall eine Unterweisung zu wiederho-
len.  

3. Die Zuständigkeit für den Verwaltungsvollzug wird vom Rektorat in Ausführungs-
bestimmungen zu dieser Hygieneordnung geregelt.   

 
 
Konstanz, 10. Juni 2020 
 
 
gez. 
 
 
Prof. Dr. Kerstin Krieglstein 
- Rektorin - 

 


